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Zur Kriegslage im Westen.
0 Berlin , 2 . August 1916.

Vor 4 Wochen begannen die Engländer und Iran -
Zofen die Soinine <Ofsensive , in der Hoffnung , den
vernichtenden Schlag gegen die deutsche Front zu
führen . Unsere Feinde glaubten , daß der bereits
seit Februar währende Kamps E»ei Verdun unsere
Kräfte so geschwächt habe , daß wir der „großen
Offensive " unmöglich mehr standhalten könnten .
Bereits gestern wies die Oberste Heeresleitung auf
die ungeheueren Verluste hin . welche die Engländer
und Franzosen an der Somme zu buchen haben .
Ter Gesamtverlust beläuft sich bis heute auf etwa
350 000 Mann , während der

'
unserige zahlenmäßig

hiermit überhaupt nicht zu vergleichen ist. Mit
Ausbietung aller Kräfte ist es den Engländern und
Franzosen gelungen , im Laufe von vier Wochen
einen Geländegewinn von 100 Quadratkilometern
zu erzielen . Der Einbruch in die deutsche Front er-
folgte durchschnittlich in einer Tiefe von vier Kilo -
Metern , bei einer Länge von etwa 20 Kilometern .
Weiter haben unsere Gegner bis jetzt in der Somme -
Schlacht nichts erreicht . In den letzten Tagen wa -
ren sie sogar genötigt , eine Pause in den Kämp -
sen eintreten zu lassen . Die Engländer haben
sich gestern überhaupt nicht mehr gerührt . _

Die
zahlreichen Divisionen , die sie bereits einsetzten,
sind so stark zusammengeschossen , und unfähig zu
jeder weiteren Aktion , daß sie zur Zeit eine voll -
k o in in e n e N e u g r u p p i e r u n g vornehmen
müssen . Aber auch dieFranzosen mußten ihre
Truppe » in den letzten Tagen ablösen . Gestern un -
ternahinen sie nur einige kleinere Angriffe in der
Gegend Maurepas . die aber glatt abgewiesen wur -
den . de^ lleichen Vorstöße schwächerer Formationenbei -Euro und Gdyeconrt . Nach vier Wochen ist also
Ki '
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" H " . größeren Umfang annehmen werden .
, Neiultat der bisherigen Anstrengungenl» bei den sorgsamen und langen Vorbereitungenund bei der Kraft , mit der der Angriff ausgeführt

wurde , äußerst gering .
Und unsere Offensive bei Verdun ? — Als

unsere Gegner die Soinme -Osfensive begannen , hoff -
ten sie zweifellos dadurch die Verdnn -Ossensive zum
Stillstand zu bringen . Gleich in der ersten Woche
mußten sie sehen , daß es mit dieser Hoffnung nichts
war . Schritt für Schritt ging unsere Offensive wei -
ter . Wir brauchten keinen Mann , den wir bei Wer-
dun notwendig hatten , fortzuziehen . Die ersten
14 Tage unserer Verdun -Ossensive brachten uns
allein das Doppelte an Geländegewinn , was unsere
Feinde binnen vier Wochen an der Somme erzielten .

Zählen wir vor Verdun im ganzen 325 Oua -
oratkilometer , die wir den Feinden abgerungen ha -
wm . Die Gesamteinbruchslänge in die französische

betragt bei Verdun 60 Kilometer . Und wäh -
fr6v . ' +

tC Aomm <!->Schlacht ins Stocken geraten ist,
lui tL i !

' 1 verdun rüstig weiter . An den:
cmr »

nn£ 7 Souville erzielten wir gestern
s

®
,
rfoI (l - Tn einer Tiefe von 800

an unverwundeten Truppen und brachten
023 Mann befangenen 19 Offiziere und
Bergwald an der

"
tS ? m Maschinengewehre . Der

voll in unsere » , ? Vaur - Ŝouville ist beinahe
liegt jetzt in imiw k>ie Schlucht von Tavannes
gelang es trotz fofr ^ ^^ ereich. Den Franzosen
^en (jrfniv , s kfttgfter Gegenangriffe nicht , uns

a^ mX ä f [IM — 0nS™ « *"•
J5KÄ st- ckt e i n (11» e i It n,Berdun -Osfenstve schreitet vorwärts .

§ « 300 Mlbrecht von Württemberg
zum GeneralfelSmarschall ernannt .

Stuttgart , 2. Aug . (W .T .B .) Herzog Alb rechtvon W ü r t t e m b e r g ist unter dem 1 . dieses Monats zum Generalfeldm arschall ernanntworden . Ans diesem Anlaß sind dein Herzog ein
Handschreiben des Kaisers und ein Telegramm des
Königs zugegangen . Das Handschreiben des Kai -' ^ rs hat folgenden Wortlaut :

i>en
®

rv' e königl . Hoheit führen seit nunmehr zwei Jahren
dcr der 4 . Armee . Zu Beginn des Krieges in
in , ra/ck . deutschen Heere haben Ew . Königl . Hoheit
geführt, ^ ' cgeszuge die Armee von Erfolg zu Erfolg
'der » Sf ? dann den Ansturm des Gegners in Flan -
<Sdttnr

'lr ; „» ^ Heitern gebracht und halten nun , allen
tapferen Artigen Kriegsschauplatzes mit den
lüfte . "; n trotzend , die Wacht bis zur Meeres -
lieben Ew .Hingabe . Umsicht und Tatkraft
t e ni b c r a i f a i* insbesondere den königl . w ü r t -

und mit Gruppen , die in bewährter
deutscü^ ^ ^ ^ chem Heldenmute mit allen

<fnfcS - We M fWl wetteifern , ein leuchtendes
1
'
chönkt - dos fötiftr ®r,äat6eit ®tB * königl . Hoheit1,0n | tCrt S -üchte württ . Armeekorps hat ihre2 n . Mit größter Anerkennung

An schweren Kämpfen Angriffe öer Engla'nöer
unö Franzosen abgeschlagen.

Großes Hauptquartier , 3. August .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der Somme lies? das starke feindliche

Vorbcrcitungofcncr zwischen dem A n c r e - Bach und
der Somme einen großen , entscheidenden Angriff
erwarten . Infolge unseres Sperrfeuers ist es nur

zu zeitlich und räumlich getrennten , aber schweren
Kämpfen gekommen . Beiderseits der Straße
B a p a n m e—A lbert und östlich des T h r ü » e s -

Waldes sind starke englische Angriffe zusammen -

gebrochen . Zwischen Manrepas und der
S o m m c wiederholte sich der französische Ansturm
bis zn sieben Malen . In zähem Ringen sind unsere
Truppen Herren ihrer Stellung geblieben , nur in
das Gehöft Monarn und in einen Grabenteil
nördlich davon ist der Gegner eingedrungen .

Südlich der S o m m e wurden bei Barleux
und bei E st r S e s französische Vorstöße abgewiesen .

Rechts der Maas setzte der Feind gegen den
Pfeffer - Rücken und auf breiter Front vom
Werk T h i a u m o n t bis nördlich des Werkes
Lanföc starke Kräfte zum Angriff an . Er hat
ans dent Westteil des Pfefferrückens und südwestlich
von Fleuch in Teilen unserer vordersten Linie
Fuß gefaßt und im L n n fö e - Wäldchen vorgestern
verlrrene Grabenstücke wieder genommen . Am Werk
T h i a u m o n t nnd südöstlich von F l e u r y wurde

vpygwv« f — .. ,
vorübergehendem Einbruch durch Gegenstoß unter
große » Verlusten für ihn geworfen .

Bei feindlichen Bombenangriffen auf belgische
Städte wurden it . a. in Meirclbeke (südlich von
Gent ) 10 Einwohner , darnnter nenn Frauen nnd
Kinder getötet oder schwer verletzt . Unsere Flieger
griffen die feindlichen Geschwader an und zwangen
fiei zur Umkehr . Eines von ihnen wich über hol -
ländisches Gebiet aus . Im Luftkampf wurde ein
englischer Dopeldecker südlich von R o n l e r s und
ein feindliches Flugzeug , das 13. des Leutnant
Wintgens , südöstlich von Pcronne abgeschossen.
Durch Abwehrfeuer wurde je ein feindlicher Flieger
bei Boesinghe und nördlich von Ar ras her -

untergeholt .

Gestlicher Kriegsschauplatz .

Frönt des GeneralfcldmarfchaNs von Hindenbnrg .

Auf dem Nordteil der Front keine besonderen Er -

cignisse. Russische Vorstöße beiderseits des Nobel -

Sees sind gescheitert ; ein starker Angriff brach süd-

westlich vou Lubieszow zusammen .
An der Bahn Kowel - Sarny vorgehende

feindliche Schützenlinien wurden dnrch unser Fener
vertrieben . Im Walde von Ostrow (nördlich von

Kisielin ) wurden über 100 Gefangene ringe -

bracht .
Beiderseits der Bahn bei B r o d y anscheinend ge-

plante feindliche Angriffe kamen nur gegen P o n i -

k o w i e a zur Durchführung und wurden abgewiesen .

Im übrigen herrschte auf der Front geringere Ge-

fechtstätigkeit .
Bei Rozhszcze nnd östlich von Torezyn

wurden russische Flugzeuge abgeschossen.
Armee des Generals Grafen von Bothmer .

Südwestlich von Welvsniow wurden kleine

Russennefter gesäubert .

Salkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
( 5 )

"crnemer iujiangujj au » ^ onoon .
Berlin , 3 . August . (W .T .B . Amtlich .) In der

Nacht vom 2 . z»m 3. August hat wiederum eine
größere Zahl unserer Marineluftschiffe die südöst.
lichen Grafschaften Englands angegriffen und be,-
sonders London , den Flottenstützpunkt Harwick ),
Bahnanlagen nnd militärisch wichtige Jndnstrican .
lagen in der Grafschaft Norfolk mit einer gro¬
ßen Zahl Spreng - und Brandbomben mit gutem
Erfolg belegt . Die Luftschiffe wurden auf dem An -

marsch von feindlichen leichten Streitkräften und
Flugzeugen angegriffen , beim Angriff selbst von
zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet und heftig be-

schössen. Sic sind sämtlich nnbeschädigt zurückge-

kehrt .
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

und wärmstem Danke gedenke ich dessen heute , und es ist ! Z) orf <jtteüeNe KdCClÖfiÖChridtfCfj .
mein lebhafter Wunsch , dem besonderen Ausdruck zu '

geben . Ich ernenne deshalb Ew . königl . Hoheit , den
ruhmvollen Führer der tapferen 4 . Armee , zum General -
feldmarschall .

Das Telegramm des Königs lautet :
Ich ernenne Ew . königl . Hoheit in warmer Anerien -

nung der hohen Verdienste , welche Ew . königl . Hoheit in
den beiden Kriegsjahren sich sowohl um unsere gemein¬
same Sache als auch insbesondere um das Wohl der
württembcrgischen Truppen erworben haben , zum Gene -

ralfeldmarfchall .

Oer Krieg zur See.
Ein mißglückter Rammversnch gegen die

„Deutschland ".

Die Pariser Ausgabe des Newyork Herald von:
26 . Juli berichtet aus Baltimore unter dem 25 . Juli :
Ei » kleiner britischer Dampfer , der am 21. Juli im
Hafen von Baltimore ankam - und sich nahe der
„Deutschland " vor Anker legte , ließ am' Morgen des
23 . die Ankertaue schlippeii und wäre beinahe m,t
voller Kraft in das Handelsunterseeboot gerannt ,
wenn sich der Kapitän des Schleppers „Thomas F .
Timmins " nicht schnell ins Mittel gelegt hätte . Er
fuhr dem britischen Dampfer in die Flanke und ver -
hinderte so deu Znsammenstoß mit dein U -Boot .

Wie England seine Seeherrschast mißbraucht .
Kopenhagen , 2 . Aug . (W .T .B .) Nationaltidende

meldet aus Stockholm : Auf Verlangen Eng .
I a n d s haben die isländischen Behörden den schwe-
dischen Fischdampfern nach vollendetem tzeringsfang
die Abreise nach Schweden verboten und gesor -
dert , die Dampfer sollten vorher den Fang den Eng -
ländern zum Preise von 45 Lere für das Kilogramm
zur Verfügung stellen ^ Der Fang ist jedoch bereits
an die schwedische Regierung für den Jnlandsver -
brauch verkauft . Die schwedischen Fischhändler ha -
ben daher eine Klage an die schwedische Regierung
gerichtet , die bei der dänischen und englischen Re -
gierung Schritte getan hat , um die Freigabe der
Daittpfer zu verlangen .

Der größte deutsche Luftangriff anf England .
Berlin , 2 . Angust . Aus London wird der Ratio -

nal -Tidende , wie der L . A. erfährt , gemeldet , daß
über den großen Z e p p e l i n - A n g r i f f der letz-
ten Nacht nur unbestimmte Meldungen vorliegen .
So viel ist indeß gewiß , daß es der größte Luft -
angriff war , der bisher von den Deutschen unternom -
men wurde . Ungemein zahlreiche Bombeil wurden
geworfen . Ueber den Umfang des Schadens ist
nichts bekannt , da die Admiralität nichts darüber an
die Oefsentlichkeit kommen läßt . Nach anderen
Meldungen herrscht unter der Bevölkerung Osteng -
lands angesichts der letzten Luftangriffe die größte
Erbitterung gegen die Regierung , der vorgeworfen
wird , dcit L n s t a b w e h r d ie n st O st e n g -
lands dadurch geschwächt zu haben , daß ein großer
Teil der Flieger an die Front nach Frankreich ge-
sandt wurde . Das Volk macht es der Regierung zur
Pflicht , vor allem Englands Küsten gegen Uebersälle
zn sichern . Die Verteidigung Frankreichskomme für England erst in z w e i t e r Linie in Be -
tracht Der Regierung müsse diese Pflicht erst zumBewußtsein gebracht werden . Jetzt sende sie sastalle ausgebildeten Flieger sofort an die unersättliche
Front nach Frankreich , zu dessen Schutz England
I Nl m IN er neue schwere Opfer bringen
müsse .

Aushungerung der Neutralen durch England .
Berlin , 3 . August . Der Korrespondent der Voss.

Z tg . in C h r i st i a n i a berichtet , daß die große
Mehlladung des Amerikadampfers
„C h r i st i a n s j o r d "

, die für die Regierung ange¬
kommen . war , auf Befehl des britischen
Gesandten nicht ausgeladen werden
dürfe , obwohl die Regierung nachgewiesen habe daßdie Ausfuhr jetzt geringer sei als im Vorjahre !
Was Frankreich den Kriegsbeschädigten im Frieden

bietet .
Zur Versorgung der Kriegsbeschädigten nach Frie -

densschlub gibt die französische Regierung bekannt .

daß sie Invaliden , die ihren Lebensunterhalt selbl^
bestreiten können , aber kostenlose Wohnung nnd
Heizung suchen, als Geschäftsführer in den staatlichen
Gefängnissen anstellen wolle . Dieser klägliche Ver -
such, sich einer der wichtigsten Fragen des künftigen
Friedens zn entledigen , ruft zahlreiche Angriffe von -
feiten der französischen Presse hervor , unter denen
ein Spottartikel des L 'Oenvre eine auszugsweise
Wiedergabe verdient : „Nachdem wir von dem Herr-
lichen Anerbieten und den wunderbaren Aussichten
gehört haben , die sich unseren Kriegsbeschädigten er -
öffnen , fragen wir vor allem , was die Pflichten des
Geschäftsführers in einem staatlichen Gefängnis
sind . Hat er etwa über das Wohlergehen der Ver -
brecher^zu wachen , oder ihre Snppe zu kosten oder
ihren Schlaf vor rücksichtslosen Störungen durch die
Gefängniswärter zu beschützen ? Aus alle Fälle ist
dieses einzigartige Anerbieten höchst verlockend für
alle jene , deren Seele des Lebenskampfes nuid ist
und die ein freundliches Heim in stiller und gemüt -
licher Abgeschlossenheit suchen. Da wir keine Klo
stergärten mehr besitzen , in denen paradiesischer
Friede auf Erden zu finden wäre , öffnet die Re -
gierung weit die Gefängnisse , um die weltmüden
Kämpfer liebenswürdig aufzunehmen . Bisher
mußte man zumindest ein kleines Verbrechen be-
gehen , nn ? dieses Genusses teilhaftig werden zu
können . Doch heute genügt es , eine Kriegsverletzung
davongetragen zu haben . So werden die sranzösi -
schen Kriegsbeschädigten durch die alle Erwartungen
übertreffende Sorge der Regierung in die wunder -
barsten Hoffnungen gewiegt

Die Entrüstung der „Baralong "-Gcsellen .
Rotterdam , 1 . August . A s q u i t h sagte laut

Drahtnieldung an das B . T . heute im Unterhause :
Zu meinem lebhaften Bedauern nt'uß ich mitteilen ,
daß es sich als sicher erwies , daß Fryatt von den
Deutschen ermordet wurde . Die -englische Regie¬
rung erfuhr mit tiefer E ntrüst ung von dieser ab -
gebrauch . Weil diese Missetat aber zugleich mit
Grausamkeiten gegenüber der Bevölkerung von Lille
nnd anderen besetzten Kreisen Frankreichs stattfand ,
geht daraus hervor , daß der deutsche Oberbefebl un -
ter dem Einfluß der militärischen Einschüchterungs¬
politik wieder eingesetzt hat . Die englische Regie -
rnng wünscht nachdrücklich zn wiederholen , das;wenn die Zeit reif ist , die deutschen Missetaten nicht
unbestraft bleiben werden . Die Regierung ist eut -
schlössen , ihr Recht gegeuüber den Missetätern zn
wahren , wer sie auch immer sein mögen und was
für « inen Posten sie bekleiden sollten . Der Mann ,
anf dessen Befehl eine Missetat , wie diese getan
wird , ist gewiß meist selbst der Schuldige . Die
Frage , was für unmittelbare Maßnahmen dagegen
getroffen werden könnten , hat die ernste Aufmerk¬
samkeit der Regierung gesunden . Ich hoffe , bald
mitteilen zu können , daß wir ein Gesetz annehmen
müssen , aus dein hervorgeht , daß w i r v e r w e i -
gern , das deutsche Volk länger in der
G e in e i n s ch a s t d e r N a t i o n e .n z u d u l d e n
ehe nicht solche Missetaten gebüßt sind . Asquith er¬
klärte , er werde darüber eingehende Erwägilngen
anstellen .

Die Mitschuldigen des Hochverräters Masarhk .
Wien , 3 Augnst . (W .T .B .) Vor dem Wiener

Landwehrdlvlslonsgericht wurde am 30 . Juli nach
vierzehntägiger Dauer der Prozeß gegen die Reichs -
ratsabgeordneten C h o c , B n r i v a c , V o j n a undN e t o I ick y wegen des Verbrechens der Mitschuld
£!" er rat in öffentlicher Verhandlung zuEnde geführt . Dem von der Militäranwaltschaft
dmchge , tihrten Ermittlungsverfahren lagen eigen -
handige , von der genannten Behörde in einem be -
sonderen Verfahren beschlagnahmte Auszeichnungen
des ins Ausland geflüchteten , wegen Hochverrats
verfolgten Professors M a s a r y k über eine Be -
ratnng mit den angeklagten Abgeordneten zn
Grunde . Die Angeklagten wurden in vol -
l e in U m' fang der Anklage für schuldig
befunden und zu fchwerem . verschärften !
Kerker und zwar C h o e zu 6 Jahren , B u r i v a c
zu ' 5 Jahren , Vojna und N e t o l i ck y zu je 1 Jahr
verurteilt . Der Verteidiger meldete die Nichtigkeits -
beschwerde nnd Berufung an .

*
Berlin , 2 . August . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Basel : Den katholischen Blättern Jtalianndo Stmnpa in Turin und Nazione in Florenz istseit vier -tagen die Versendung ihrer Zeitungspaketeins Ausland untersagt worden . Ursache solleine kurze Notiz über T r u p p e n h i l s e f ii r
Frank reich sein .

Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus dem
Haag :

^ Nach einer Zeitungsmeldung waren die
e N glis ch e « Soldaten , die in großer Zahl bei
einem Eisenbahntransport in Indien durch
Hitzschlag starben oder erstickten , Leute , die
zur Bestrafung von der Westfront nach Indien ver -
schickt waren , weil sie von ihrem Urlaub in
E n g I a n d n i ch t z u r F r o n t z u r ü ck g e k e h rH
waren .

m
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Lebensmittelversorgung.
Kartoffelübcrfluß .

Berlin , 2 . Aug . Wie schädlich diesmal die
Preispolitik für Frühkartoffeln gewirkt hat , geht
aus folgender Mitteilung einer Korrespondenz her -
vor , die zu amtlichen Stellen Beziehungen unter -
hält : Es ist leider niit Bedauern festzustellen , daß in
der Kartoffelversorgung das neue Wirtsch<rftsjahr
mit einer Enttäuschung in Bezug auf
gelung des Verbrauchs begonnen httt . An
die Stelle der früheren Kartoffelnot bei den Ver -
brauchern ist plötzlich eine Kartoffelnot bei den Er -
zeugern aufgetreten . Uni möglichst große Mengen
von Frühkartoffeln im Juli und August zur Ver -
fügung zu haben , war ein ganz besonderer Er -
zeugerhöchftpreis von 10 Mk . für den Zentner für
die Zeit vom 15 . Juli bis 15. August festgesetzt. Die
Matzregel hat die beabsichtigte Wirkung auch gehabt .
Es sind nahezu überall erhebliche größere Mengen
von Frühkartoffeln angebaut , denn die Aussicht , bis
Mitte August einen Preis von 10 Mk . zu erhalten ,
war Anreiz genug dazu . Als nun nach starker Ver -
zögerung durch das kühle Wetter das Ausgraben
der Frühkartoffeln bevorstand , setzte das Kriegs -
ernährungsamt den früher zugesagten Preis von
10 Mk . schon vom 1 . August ab auf 9 Mk . und vom
10. August ab auf 8 Mk. herab . Die Folge war , daß
überall das Ausgraben der Frühkartoffeln mit
größter Beschleunigung vorgenommen wurde , um
noch den hohen Preis von 10 Mk . zu erzielen . Hier -
durch ist mit einem Schlage ein außerordent -
licher Ueberfluh a ti Kartoffelvor »
r ä t e n entstanden , dem der Bedarf der Städte auch
nicht annähernd entsprach . So wird uns aus ver -
schiedenen Seiten aus der Provinz mitgeteilt , daß
die zum Versand bereitstehenden Vorräte überall zu-
rückgewiesen werden ; auf der Station Waren in
Mecklenburg mußten infolgedessen in der vergange -
nen Woche Posten von 150 Zentnern zum Preise von
5 Mk . verkauft werden bei einem Erzeugerpreis von
10 Mk . Der Verkäufer war ein Kartoffelgroß¬
händler , der als Kommissär der Neichskartoffelstelle
große Mengen von Kartoffeln angekauft hatte , für
die sich kein Abnehmer fand . Die Erzeuger haben
den ihnen zustehenden Preis von 10 Mark erhalten .
Der Großhändler kann naturgemäß für den ent -
ftandenen Schaden nicht haftbar gemacht werden , da
er nur als Beauftragter der Reichskartoffelstelle den
Ankauf gemacht hat . Den Verlust von 50 v. H . des
Erzeugerpreises muß also das Reich tragen . Leider
aber dürften auch, wie uns von glaubwüdiger Seite
versickert wird , nicht geringe Mengen von Früh -
ka? tcffeln bereits dem Verderben anheimge -
fallen sein , weil dem großen Angebot gegenüber
keine entsprechende Nachfrage vorhanden war . In
Waren schätzt man diese Verluste auf etwa ein
Dattel der verfügbaren Vorräte . Diese Erfahrung
lehrt also , daß bei einem leicht verderblichen Nah -
rungsmittel , wie die Frühkartoffel es ist , eine ge -
steigerte Erzeugung nur dann von Nutzen ist, wenn
vor Beginn der Ernte eine Absatzorganr -
s a t l o n geschaffen i£L

Weißgcbiick ohne Hefe.
Der Versuchsanstalt für Getreideverarbei -

t u n g in Berlin ist es gelungen , bei Erzeugung des
Weißgebäcks die verwendete Hefemenge auf ein
zwanzigstel des bisherigen Verbrauchs zu ver -
mindern . Den praktischen Versuchen ist es sogar
gelungen , die Hefe für die Weißbäckerei überhaupt
entbehrlich zu machen . Das neue Gärsystem ermög -
licht es , das Weißgebäck schon 20 Minuten nach Er -
öffnung des Bäckereibetriebes verkaufsbereit zu
halten unter gänzlicher Ausschaltung der ohnehin
verbotenen Nachtarbeit . Die neuen Gärverfahren
sind insofern von großer Wichtigkeit , als die für die
Hefeerzergung notwendigen Rohstoffe frei werden
und fortan auch dort Weißbrot gebacken werden kann ,
wo dies sich bisher nicht ermöglichen ließ , wie z. B .
in den Feldlazaretten .

Karlsruhe , 3 . August . Wie wir hören , haben
26 badische Städte bei dem Ministerium des
Innern den Antrag gestellt , eine Milch -
Preiserhöhung zu gestatten , um dadurch einen
größeren Anreiz zur Milchlieferung zu geben .

G Lahr , 3 . August . Der Kommunalver -
band hat fünf Bäckermeister und eine
Mehlhandlung mit Entziehung des
Mehlbezugs auf die Dauer von 7 Tagen bis zu
3 Wochen bestraft , weil sie die Bestimuiungen
über den Brot - und Mehlverkehr verletzt hatten .
Für die betroffenen Bäckereien bedeutet das eine
vollständige Lahmlegung des Betriebs .

Chronik.
flus Saösn .

Mannheim , 2 . Aug . Der 12jährige Volks -
schüler Wilhelm Knaus , der am 2 . April beim
Soldaten spielen von einem 12jährigen Volks -
schüler unabsichtlich aus einer Pistole in den
Kopf geschossen wurde , ist jetzt an der erhal -
tenSU Verletzung gestorben .

+ Lnbcnburg , 2 . Aug . Schwer durch den
K r i e g g e t r o f f e n ist die Familie des Kauf -
nianns Trittem acher . Seit Mai vorigen Iah -
res werden zwei ihrer Söhne vermißt , der
dritte ist in englische Gefangenschaft
geraten und der v i e r t e, der als 17jähriger Kriegs -
freiwilliger in das Heer trat , ist jetzt den Hel¬
dentod gestorben .

■£ Pforzheim , 2. Aug . Der hier wohnhafte , ver -
heiratete Landwirt Albert Wilhelm B e r n e r hatte
mit dem Landwirt Karl Eberle in Brötzingen
zusammen einen Dreschmaschinenwagen nach Weiler
und einen anderen von dort aus zurückgefahren .
ZwisckM Ellmendingen und Dietlingen wollte Sei¬
ner sich während des Weitergehens des Fuhrwerkes
auf die Deichselarme seines Wagens
setzen . Er kam dabei zu Fall und unmittelbar vor
das Rad des Dreschmaschinenwagens zu liegen . Er
wurde von dem Wagen überfahren und so
schwer verletzt , daß er bald darauf auf dem
Wege nach Pforzheim g e st o r b e n ist . — Der Ober¬
realschüler Alfred May rettete den 11jährigen Kna -
ben August B a u m b u f ch, der am Wehre an der
Kaiserfriedrichstraße badete , vom Tode des Er -
trinkens . — Infolge der Goldpreis¬
erhöhung . die der Kreditverein hier bei seinem
Goldeinkaufsunternehmen festgesetzt hat . haben die
hiesigen Scheideanstalten den Verkaufspreis für
Feingold auf 3200 Mk . gestellt und dementsprechend
auch den Einkaufspreis für das Gold in Scheide -
gütern heraufgesetzt . — Am Dienstag nachmittag
wurde hier ein franzöfifchesGeschütz einge -
bracht . Es ist, wie 'der Pforzh . Anzeiger mitteilt ,
eine 12 Zeutimeter -Kanone auf schwerer , plumper
Holzlafette , auf welcher man noch die Bezeichnung
C 12 c F lesen kann . Das Rohr und andere Teile
des Geschützes tragen , soviel man sehen konnte , keine
Bezeichnung , aus der man über Herkunft und Alter
etwas erfahren könnte . Das alte Schietzzeug ist von
dem Artilleriedepot in Karlsruhe an die Stadtver¬
waltung hier gesandt , von der es wohl im Rathaus
ausgestellt werden soll.

X Ettlingen , 2 . Aug . Von dem hiesigen Leh °
rerseminor haben 13 Zöglinge des 4 . Kursus
die Abgangsprüfung bestanden . Sie
wurden unter die Wolksschulkandidaten aufge -
nommen .

Q Rastatt , 2 . Aug . Gestern abend 6 Uhr wurde
vom Trauerhause aus die irdische Hülle des am
Sonntag so jäh aus dem Leben abberufenen Herrn
Kaufmanns F . K . Jäger feierlich zu Grabe ge-
leitet . Der Verstorbene hat als treuer Hohn der
katholischen Kirche und überzeugter Zentrums -
mann im flffrotr tiTii'rt ycbrn -Stndi Rosiatt eben¬
er wiederholt in 5en Bürgerausschuß gewählt und
genoß äuch die Hochschätzung aller seiner politischen
Gegner . Ebenso beklagt der katholische
Männer verein aufrichtig das Hinscheiden die-
ses trefflichen Mitgliedes . In dem großen Trauer -
zuge schritt auch Herr Bürgermeister Renner an
der Spitze zahlreicher Vertreter der beiden städtischen
Kollegien .

) ( Mirbach , 2 . Aug . Die H e r b st a u s s i ch t e n
werden von Tag znTag schlechter . Jetzt
zeigen sich allmählich die Folgen der naßkalten
Witterung . Der Behang der Stöcke war im allge -
meinen sehr reich. Aber in den meisten Bergen ist
der A e f ch e r i ch und seit neuestem auch der söge-
nannte W e i ß l e r außerordentlich stark aufge -
treten . JnmanchenLagen stehen die R e b e n
noch immer schön .

! - ! Michelbach (Murgtal ) , 2 . Aug . Zum Bürger -
meister unserer Gemeinde wurde für die Dauer des
Krieges der bisherige Bürgermeisterstellvertreter
Hermann Dotschergewählt . Sein Vater war
bereits Bürgermeister .

: : Langenbrand , 2 . Aug . B e i m B a d e n in der
Murg geriet am letzten Sonntag nachmittag der des
Schwimmens unkundige 17jährige Sohn des Murg -
tälerhofwirts Wörner an eine gefährliche Stelle
und sank unter . Badende russisch « Gefangene
retteten ihn vor dem Tode des Er -
trinken s .
flus anSeren üeutschen Staaten .

□ Dr . Franz Meffert ,
der bekannte Apologet des Volksvercins für das katho -
tische Deutschland feierte am 1. August d . I . sein 25jäh -

riges Priesterjubiläum . Derselbe ist geboren am 10.
April 1868 zu Heilbronn , woselbst er auch die Volksschule
und das humanistische Gymnasium besuchte . Nach Absol-
Vierung desselben genügte er 1886 bis 1387 als Einjäh -
rig -Freiwilliger im württembergischen Jnsanterie -Regi -
ment 122 seiner militärischen Dienstpflicht , oblag darauf
zu Würzburg den theologischen Studien und wurde eben -
da am 1 . August 1891 vom Bischof von Stein , dem nach-,
maligen Münchener Erzbischos , zum Priester geweiht .
Nachdem er 1V Jahre in der Diözese Würzburg als Kap -
lan und Pfarrer in der Seelsorge tätig war , trat er am
1. Juli 1902 als Mitglied in die Zentralstelle des Volks -
Vereins für das katholische Deutschland ein . Die litera -
rische Tätigkeit Dr . Mesferts ist erstaunlich groß . Sei -
ner Differtationsarbeit „ Der hl . Alfons von Liguori , der
Kirchenlehrer und Apologet des 18 . Jahrhunderts "

, die
in den „Forschungen zur christlichen Literatur - und Dog -
mengeschichte " von Ehrhard u . Kirsch bei Kirchheim
( Mainz ) 1901 erschienen ist, folgte im gleichen Jcchre
schon die Herausgabe einer umfangreichen Vortrags -
sammlnng „ Arbeiterfrage und Sozialismus " in demsel -
ben Verlage , die auch heute noch von aktueller Bedeutung
ist . Seit seinem Eintritt in die Zentralstelle des Volks -
Vereins gab Dr . Meffert wöchentlich die 3 bis 5 Artikel
uinfassende „ Apologetische Korrespondenz " für die katho -
tische Presse Deutschlands und Oesterreichs heraus , die in
den letzten Jahren vor dem Kriege wöchentlich an innd
370 Zeitungen versandt wurde . Die jeweiligen Angriffe
auf die katholische Kirche führten zur Abfassung _

einer
Reihe von Broschüren . Genannt seien hier : „Die ge-
schichtliche Existenz Christi ", 5. bis 8. bedeutend ver -
mehrte Auflage ; „Die Ferrer -Bewegung , eine Selbstent -
larvnng des Freidenkertums " , LH. bis SV Tausend ;
Freidenkerschlagworte "

, kritisch geprüft , 46 . bis 70. Tau¬
send ; „ Sozialdemokratie und Religion " , eine Untersuch -
ung über die sozialdemokratische Praxis und Theorie ;
die 60 Nummern umfassende „ Apologetische Volksbiblio¬
thek" ist mit Ausnahme von 5 Nummern von Dr . Mef -
feit

_ verfaßt und einmal in der Form von 60 5- Pfg .»
Broschüren ( Absatz 2 596 000 ) , dann nach größeren Ge -
sichtspunkten gruppiert ( Christus , Christentum und Kul -
tur . Die Bibel , Die Kirche, Das katholische Ordens -
Wesen, Das Papsttum , Götzendienst oder Gottesdienst in
der katholischen Kirche ? , Der Mensch und die Seele , Na -
turwissenschast "und Gottesglaubeü , Das Freldenkertum
und seine Forderungen ) und schließlich als gesamte
„ Apologetische Volksbibliothek " in zwei stattlichen Bän -
den erschienen . Dr . Meffert hat damit und mit seinen
drei Bänden „ Apologetische Vorträge "

, von denen das
erste Heft eine Reihe apologetischer Grundsragen , das
zweite Heft die von der Naturwissenschaft ausgeworfenen
Probleme und das dritte Heft religionsgeschichtliche Fra -
gen des Altertums behandelt , eine moderne Apologie ge-
schaffen , der nichts Ebenbürtiges an die Seite gestellt
werden kann . Außerdem veröffentlichte er eine Reihe
größerer Artikel in wissenschaftlichen Fachorganen und
literarischen Revuen ( „ Soziale Kultur "

, „ Soziale Re -
vue " , „Der Aar " , „ Hochland

" usw .) Neben dieser reichen
literarischen Tätigkeit ging eine außerordentlich umfas -
sende rednerische Betätigung Dr . Mesferts in Volksver -
einsversammlungen und Volksversammlungen einher , in
denen er als gern gehörter Reserent bezw . als gefurchte -
ter Diskussionsredner große Erfolge zu verzeichnen
hatte . Wiederholt wurde die apologetische Tätigkeit Dr .
Mefserts von hoher kirchlicher Seite anerkannt . Wäh -
rend der Kriegszeit , in der die apologetische Arbeit in
weitestem Maße ruht , hat Dr . Messert nebst einer Reihe
von Vorträgen eine größere Abhandlung über den hl .
Paulus im Manuskript nahezu fertiggestellt , sodaß wohl
nach Friedensschluß weitere Arbeiten des geistvollen und
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Lokales.
Karlsruhe , 3 . Augnst 1916 .

Pilzvortrag . Wie uns das städtische Hauptsekretariat
mitteilt , hat sich Herr Geh . Hofrat Pros . Dr . Klein an
der Technischen Hochschule erboten , seinen am 2t . Juli
d . I . im großen Rathaussaal gehaltenen Vortrag über
„Die Pilzschätze unserer Heimat und die Kriegsernäh -
rung " mit farbigen Lichtbildern anfangs September d.
I . zu wiederholen . Näheres wird s. Zt . bekannt gegeben
werden .

Musterung österreichisch -ungarischer Landstnrmpflich -
tiger . Das Amtsverkündigungsblatt Nr . 76 (Karlsruher
Tagblatt vom 1 . August 1916 ) enthält eine Bekanntmach -
ung des österreichisch -nngarischen Konsulates in Karls -
ruhe betr . die Musterung österreichisch -ungarischer Land -
sturmpflichtiger , worauf hierdurch besonders hingewiesen
wird . Danach werden die in den Jahren 1866 bis 1897
geborenen Musterungspslichtigen österreichischer oder un -
gariscber Staatsangehörigkeit , bezw . die Dienstpflichtigen
bosnisck -herzegowinischer Landesangehörigkeit ausgefor¬
dert , sich bei dem k. u . k. österr .-ung . Konsulat in Karls -
ruhe unter Angabe des Geburtsjahres und des Geburts -
ortes , sowie der Heimatgemeinde sofort schriftlich zu
melden.

-cxAZx ».<

politische Nachrichten .
Ausland .

Bern , 2. Angust . (W .T .B .) Der Regierungsrat
des Kantons Basel -Stadt hat beschlossen , in Basel
eine schweizerische Mustermesse zu per -

Bestirnter Schlaf
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ihrer Kleinen .
Durchaus gesunden ,
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Das Bett der deutschen Kronprinzen - Kinder .
In allen Teilen zweckmässig , wissenschattlich einwandfrei

unil im Verhältnis zum Material billig.
Slaa bittet , sich zu orientieren im

üeiiiserty
Kaieei -ütrasse 122 .

sollten nur dieses beste Bett der
Welt im eigenen Interesse kaufen .

Komplette Schlafzimmer billig . 2597

Eindunst -
^ Konserven -) Gläser

in jedem Wcisckkessel oder SterilisationZapparat verwendbar , zu ver »
kaufen . Beste Qualität . Ein Glas mit Deckel und Giimnn rur
Mitglieder 45 Pfg . Q/t Liter ) und 50 Pig . (1 Liter ) . Ntcbtnntgueder
kleinerer Preisaufschlag . Ferner bei uns und in der Her deichen Buch¬
handlung vorrätig : 4 Hefte a 10 Pfg . über

Einmachen von Früchten usw . ohne Zucker .
Am Donnerstag , 10 . Angust 1916 , abends 8 >' 4 Nl,r hält

•im Eintrachtssaal Herr Dr. Max Moser ans Geugenbach einen

öffentlichen Vortrag
über Einkochen, Eindüusten (Einmachen) ohne teuere Apparate .

Eintritt 20 Pfg ., vorbehaltener Platz 50 Pfg . Vorverkauf ab
7 . August ebenfalls in der Herderschen Buchhandlung .

GelneinnuZZger Berein für giirungslose Fruchtvemettlmg
Znhringerftrasze 82 . 2598

Junges , ehrliches

Mäöchen
das auch etwas Gartenarbeit be -
sorgt, anss Land in
Heine Haushaltung

Zu ersragen Augustastr . 18 »
4 . Stock links . 2590

Gesucht werden
Agenten , Hausierer und Wie -
derverkäufer , nur strebsame Per -
sonen für großartigen konkurrenz-
losen Massenartikel . Dauernde Ve-
schüstigung. Verdienst 32 M . pro
Woche und mehr . Angebote unter
Nr . 940 an die GeschästSst . d . Bl.

Chaiselongue,
'neu, von
34 M. an .

R . Kühler , Karlsruhe
Tchüheuftratze 25 . 2289
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sterbedilder
mit u. ohne Photographie

zum Rndenken an für das
Vaterland gefallenen

Krieger .
lNuster stehen auf Wunsch

zu Mensten.

Buchdrulkerei des
Vsdtschen Beobachters
Druckerei Badema Karlsruhe .

anstalten , die zum erstenmale im April 1917 abge»
halten werden soll. In den vorbereitenden Aus -
schuß wurden drei Vertreter des Regierungsrates
abgeordnet und vom Departement des Innern der
benötigte Kredit für die Vorarbeiten bewilligt .

Bern , 2 . August . (W .T .B .) Laut einer Mittei¬
lung des politischen Departements wurde gestern
in einer Konferenz von Vertretern der Industrie
und des Handels unter dem Borsitz des Bundesrates
Hoffmann die Schaffung einer schweizerischen
Handelskamm ' er in Paris beschlossen. Sie
wird einen privaten Charakter haben .

London , 2 . August . (W .T .B .) Der Times wird
aus Wellington (Neuseeland ) gemeldet , daß
der Gouverneur dem Militärdien st gesetz
zugestimmt hat . Die einzige wichtige Aenderung ,
die der gesetzgebende Rat an der Vorlage vornahm ,
war die Aufnahme einer Bestimmung , der zufolge
Männer mit religiösen Bedenken vom Militärdienst
befreit werden können .

Der Papst und die Begnadigung Cascmcnts .
Bern , 2 . August . (W .T .B .) Die römische Jtalia

meldet : In vatikanischen Kreisen wird behauptet ,
der Papst habe König Georg von England um die
Begnadigung Casements gebeten , da er
von dem Kardinal Logue und mehreren irischen Bi -
schöfen darum angegangen worden sei. Man glaubt ,
daß König Georg der Bitte des Papstes willfahren
und die Umwandlung der Strafe zugestanden hat .
In den letzten Tagen hat der Papst vermutlich in
dieser Frage Howard , den englischen Sondergesand -
ten beim Heiligen Stuhl , empfangen .

Letzte
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinvpcl , 3 . Aug . (W .T .B .) Bericht des
Hauptquartiers . An der Jrakfront
keine Veränderungen . An der persischen
Front erreichten unsere Truppen auf der Ver -
folgung der aus der Ortschaft S a k i z geflüchteten
russischen Truppen die Ortschaft B u q u a n nörd -
lich von Sakiz . An der K a u k a s u s f r o n t in
den Abschnitten von B i t l i s und Müsch schwache
örtliche Feuerkämpfe . Vom Feinde seit fünf Tagen
mit sieben Regimentern Infanterie , vier Regimen -
tern Kavallerie und 37 Kanonen und Haubitzen
hartnäckig ausgeführte Angriffe gegen unsere vor -
geschobenen Stellungen , die einen ?>ach Nordwesten
gerichteten Vorsprung im Abschnitt von O g n o t t
bilden und von einer ganz geringen Streitmacht
verteidigt wurden , wurden blutig abgeschlagen .
Der Feind hatte während dieses

morgens griff der Feind mit herbeigefübrten Ver -

stärkungen nach einer siebenstündigen Beschießung
von neuem diese Stellungen an und

_
erlitt wie¬

derum außerordentliche Verluste . Unsere vorge -
schobenen Abteilungen wurden , da ihre Anwesenheit
in dieser Stellung für nutzlos gehalten wurde , in
ihre ein wenig rückwärts gelegene Stellungen zu-
rückgenontmen . Im Zentrum und auf dem linken
Flügel an der Küste keine bedeutende Kampfhand -
lung . Die voni Feind entfaltete Tätigkeit , nament -
lich nach Westen von Erzindjan vorzurücken ,
war vollständig fruchtlos . Die Ortschaft K a l e h
B u r u n westlich von Polathaue wurde vom
Feinde besetzt .

Ein rnssiscbes Flugzeug wurde an der Küste hes
Schwarzen Meeres abgeschossen. Seine Insasien , ein
Marineoffizier und ein Soldat , wurden zu Ge -
fangenen gemacht , das Flugzeug von uns erbeutet .
Am 3V. Juli landeten östlich der Insel S a m o s
an der Küste von D i p a B u r u n ungefähr 500
Räuber in verschiedenen Trachten unter dem Sck'utze
feindlicher .Eriegsschifse , aber angesichts unseres
Widerstandes und unserer Angriffe konnten sie nicht
vorrücken , sondern mußten zu ihren Landlingsstellen
^urückfliickiten. wobei sie durch unser heftiges Feuer
Verluste an Toten und Verwundeten erlitten . In
der Richtung nordwestlich von Katia warfen unsere
Flieger Bomben und griffen mit Masckinengewehr -
feuer erfolglos englische Stellungen und Lager bei
M n h a m n e d i e an der Küste und in R u m a n i,
südlich von diesem Orte , an . Vor zwei Tagen de-
sck» ß ein Hilfskreuzer und ein bewaffnetes Trans -
portschiff , die in den Golf von Akaba einliefen ,
die Ortschaft und die Umgebung und versuchten ,
Truppen zu landen , konnten aber infolge unseres
Feuers nicht dazu gelangen und mußten sich zurück-
ziehen . Die feindlicken Verluste bei diesen Zu -
sammenstößen sind ernst .

Amtlicher ent>lischer Bericht .
London , 3. Aussust. (W .T .B .) Amtlicher Bericht de ?

Generals Haig : Oestlich von Pozieres sind Ivir weiter
vorgedrungen .

*

Die Verhandlungen der Schweiz mit Frankreich .
Genf , 3 . August . (W .T .B .) Die schweizerische

Abordnung zur Beratung der Handelsschwierig ,
keiten ist am Mittwoch wieder in Paris eingetroffen .
Die Beratungen werden auf der Grundlage der
Vorschlage der schweizerischen Regierung sofort wie -
der aufgenommen ^

Voraussichtliche Witterung am 4. August : meist heiter ,
lokale Gewitter , sehr warm .

Wasserstand des Rheins am 3 . Angust früh :
Schuiterinsel 265, gefallen 5. Kehl 343, gefallen 6.

Maxau 520 , gefallen 6 . Mannheim 446 , gefallen 8.

Rhein -Wasserstands -Nachrichten
vom 2 . Aug. 1916

Konstanz, Kvni . Bodens. 4.7« 0.04m Bingen, « ». Rhei» »»» 2.48 - 0 w «
Hlimm'.en 7 vorm. Rhein 2,70—0 ft">ra Bwgcrioch l .iB—0,11'™
« Cl)l, « »m. » Will 3 .<13—0,05m Trier , 7 vorui. Mosel 0.27—ii. - ™
Mannheim , 8 mit . Rhein 4,54—0.10m Köln , 7 »IN. Wlicin 2,81 —O.W«
Heilbwnn , 8 ». Neckar 0 .50 t 0.04m Nnlirort , 8 »m. Rhein 1,07—0,O ;n
e .iub, 9 um . Rhein 2,91m—0,07m Wesel , 8 vm. Rhein 1,94 —0,0»
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